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üben und Ruhe,Ernst und Festigkeit zu bewahren. Sie dürfen sich
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MINISTERIUM DES INNERN Prag VII, Sommerbergstr. 69, Fernruf 77741-9.

Z. B-3159-28/10-42-II/1.

Prag, den 9. Dezember 1942.

An die Präsidien der Landesbehörden

Prag und Brünn

an die Herren Vorstände der Preisüberwachungsstellen,

der Bezirksbehörden, deren Aussenstellen und der

Regierungspolizeibehörden

an den Herrn Primator der Hauptstadt Prag

an die Herren Oberbürgermeister in Brünn, Mährisch-Ostrau,

Olmütz und Pilsen

an die Gendarmerielandeskommanden Prag und Brünn

an das Pfand- und Leihamt in Prag II

an das Allgemeine Krankenhaus in Prag II

an den Herrn Inspekteur der Uniformierten Protektorats-

polizei Prag, Brünn

an den Herrn Inspekteur der Nichtuniformierten Pro-

tektoratspolizei Prag, Brünn.

Betrifft: Auszahlung der Dienstgehälter an verhaftete öffentliche

Bedienstete -Verfall der während der Haft einbehaltenen

Bezüge und Anrechnung der Haftzeit für die Vorrückung.

Auf Grund des Runderlasses des Ministeriums des Innern vom

18. März 1942, Z. B-3l59-12/3-42-II/3 kann bei verhafteten öffentli-

chen Bediensteten, welche innerhalb von 6 Wochen aus der Haft ent-

lassen werden, die Suspendierung aufgehoben und das Dienststrafver-

fahren eingestellt werden. Weiter können Bedienstete, welche zwar

erst nach 6 Wochen, aber innerhalb von 3 Monaten aus der Haft zu-

rückkehren, vorlänfig wieder zum Dienst zugelassen und vom Tage

des Diensta
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die vorläufige - erst nach eingeholter Zustimmung des Herrn Reichs-

protektors erfolgen.

In Ergänzung dieser Bestimmungen ordne ich zur Wahrung eines

einheitlichen Vorgehens folgendes ans

1./ Hat die Haft länger ais 6 Monate gedauert ohne dass

es zur Durchführung eines gerichtlichen Verfahrens oder zu Dienst-

strafmassnahmen gekommen ist, so verfallen die während der Haft

/Dienstenthebung/ einbehaltenen Bezüge des Bediensteten und bleibt

die Zeit der Diententhebung fur die Vorrückung in höhere Bezüge und

fur die Bemessung des Ruhegenusses ausser Betracht.

2./ Beträgt die Haftdauer mehr als 6 Wochen, aber weniger

als 6 Monate, kann im allgemeinen von einem Verfall der einbehalte-

nen Bezüge usw. abgesehen werden, wenn keine gerichtliche Verur-

teilung vorliegt und dienststrafrechtliche Massnahmen nicht aus-

drücklich vom Herrn Reichsprotektor verlangt werden.

3./ Sinngemäss P. 1 und 2 verfallen bei den Ruhegenuss-

empfängern die während der Haft einbehaltenen Ruhebezüge.

Vom Inhalte dieses Runderlasses haben die Bezirksbehörden

sofort die zuständigen gebietlichen Selbstverwaltungsverbände sowie

die in den §§ 25 und 26 der Reg. Vdg. Slg. Nr. 379/1938 angefuhrter

Körperschaften, soweit sie in das Ressort des Ministeriums des

Innern gehören, zu verständigen.

Der Minister

gez. Bienert.

Stimmt mit dem genehmigten Entwurf

überein.
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(Insges. 311 Pers. davon 39(12,5 %) wdf, 282 (87,5 %) nwdf.
Diese Zahlen sind in obiger Statistik bereits eingeschlossen.
Die Ergebnisse der von. den Dienststellen Mährisch-Ostrau und Jenei-Bu
Iglau an den dortigen Stapodienststellen befindlichen Häftlin-
ge (ungefähr 200) liegen hier noch nicht vor.
Zusammenfassend muß gesagt werden, daß das Menschenmaterial
im allgemeinen einen außerordentlich schlechten Eindruck machte.
2
Abschließend wird noch darauf hingewiesen, daß es bei dem der-
zeitigen Personalstand die bei solchen Massenaktionenl meist du
verlangte rasche Abwicklung erforderlich macht, daß Personen,eb
deren Verläßlichkeit und Verschwiegenheit nicht geprüft werden
kann, und unter Umständen sogar Häftlinge zu Schreib- und Ab -
stempelungsarbeiten sowie zu Dolmetscherdiensten herangezogen
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